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Zukunft der Oper Leipzig 
CDU beantragt Aktuelle Stunde im Stadtrat 
 
Die CDU-Stadtratsfraktion hat für die Ratsversammlung am 18. Juli 2007 
eine Aktuelle Stunde zum Thema:  „Aktuelle Situation und künftige strategi-
sche Ausrichtung der Oper Leipzig nach der Beurlaubung des Intendanten 
durch die Verwaltungsspitze“ beantragt.   
Der Kreisverband Leipzig der CDU hatte die CDU-Fraktion nach einer   
Sitzung am vergangenen Montag um diesen Schritt gebeten. 
 
Fraktionsvorsitzender Alexander Achminow: „Mit der Beurlaubung des 
Opernintendanten in einer Nacht-und-Nebel-Aktion haben Oberbürgermei-
ster und Kulturbeigeordneter der Stadt Leipzig massiven Schaden zugefügt 
und sowohl die Oper als auch die Stadt Leipzig bundesweit blamiert. Insbe-
sondere die Informationspolitik des OB ist nicht hinnehmbar. Es ist uner-
träglich, wenn der Stadtrat derartige Personalentscheidungen aus der Zei-
tung erfährt.“ 
 
In der aktuellen Stunde verlangt die CDU-Fraktion insbesondere Auskünfte 
über die Hintergründe der plötzlichen Beurlaubung von Henri Maier.  
 
„Darüber hinaus brauchen wir eine öffentliche Diskussion und einen breiten 
Konsens über die künstlerische und kulturpolitische Ausrichtung von Oper 
und Gewandhaus. Vorher brauchen wir uns gar nicht nach einer neuen In-
tendanz umzusehen. Es ist höchste Zeit, dass diese öffentliche Debatte ge-
führt wird und der Stadtrat einer überforderten Verwaltungsspitze klare   
kulturpolitische Vorgaben macht“, so Achminow. 
 
In der Ratsversammlung am 20. Juni hatte Oberbürgermeister Jung auf die 
Frage des CDU-Fraktionsvorsitzenden nach den Hintergründen für die Beur-
laubung Kulturbürgermeister Dr. Girardet untersagt, die Frage öffentlich zu 
beantworten. 
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